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„Wir wollen solche Menschengruppen, welche auf Grund
von Ähnlichkeiten des äußeren Habitus oder der Sitten oder
beider oder von Erinnerungen an Kolonisation und Wande-
rung einen subjektiven Glauben an eine Abstammungsge-
meinsamkeit hegen, derart, daß dieser für die Propagierung
von Vergemeinschaftungen wichtig wird […], ‚ethnische’
Gruppen nennen, ganz einerlei, ob eine Blutsgemeinsamkeit
objektiv vorliegt oder nicht.“ 

Max Weber (1922)
 
 
Ethnizität ist mittlerweile ein zentrales Konzept der soziolo-
gischen Analyse und wird im Rahmen ganz unterschiedlicher
theoretischer Kontexte verwendet. Dennoch gibt es bis heute
viele Unklarheiten bei der Begriffsbestimmung und ein un-
übersichtliches Nebeneinander verschiedener Definitionen.
Entsprechend ist eines der Ziele dieser Tagung die begriffli-
che Präzisierung des soziologischen Konzepts „Ethnizität“
und die Diskussion seiner Verwendungsmöglichkeiten im
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Kontext von Migration.  
 
Neben dieser „Grundlagenarbeit“ soll eine genuin wissensso-
ziologische Perspektive auf die sozialen Phänomene ethni-
sche Differenzierung und Migration entwickelt werden.
Schwerpunkte der Diskussion bilden dabei zum einen Son-
derwissensbestände von Migranten, also die Frage nach der
Prägung des Wissens durch die ethnische Zugehörigkeit.
Zum anderen werden Klassifikationsprozesse und mögliche
soziale Folgen und Probleme in den Blick genommen, die
sich im Kontext ethnischer Differenzierung ergeben können.
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Sighard Neckel (Universität Wien) 
Keynote speech II: Negative Klassifikationen. Zur 
symbolischen Ordnung sozialer Ungleichheit 

III. KLASSIFIKATION UND KONFLIKT 
 
14-14.45h 
Karin Scherschel (Universität Jena) 
Abwertungen ethnisch Anderer im national struktu-
rierten und ethnisch klassifizierten sozialen Raum 
 
14.45-15.30h  
Almut Zwengel (Hochschule Fulda) 
Von kulturellen Differenzen zur Kultur der Diffe-
renz. Überlegungen zu einem Paradigmenwechsel 
 
15.30-16h 
Pause 
 
16-16.45h  
Ulrich Reitmeier (IdS Mannheim) 
Fremdverstehen im Integrationskonflikt 
 
16.45-17.30h 
Antonia Langhof (Universität Bielefeld) 
‚Begriffe ohne Anschauung sind leer, Anschauun-
gen ohne Begriffe sind blind.’ – Ethnische Diffe-
renzierung als kontingentes Schema zur Beobach-
tung von Gesellschaft 
 
17.30-17.45h 
Abschlussdiskussion 

 
I. THEORIEN UND KONZEPTE 
 

 
II. MIGRANTISCHE SONDERWISSENSBESTÄNDE 
 
10.30-11.15h  
Elisabeth Schilling (Universität Düsseldorf) 
Transnationale soziale Zeit? Veränderung implizi-
ter Zeitvorstellungen bei Migranten 
 
11.15-12h 
Norbert Schröer (Universität Duisburg-Essen) 
Der ausgrenzende Vernehmer: ein Sonderwis-
sensbestand türkischer Migranten 
 
12-12.45h 
Kathrin Kissau (Universität Münster) 
Ethnische Sphären im Internet 
 

14.30-15.15h  
Wolfgang Gabbert (Universität Hannover) 
Ethnizität – Teil der Identität oder Instrument 
sozialen Handelns 
 
15.15-15.45h  
Pause 
 
15.45-16.30h 
Pia Eberhardt und Helen Schwenken (Universität 
Kassel) 
Auf welchem Geschlechterwissen beruhen Migrati-
onstheorien? 
 
16.30-17.15h  
Benedikt Köhler (Universität der Bundeswehr 
München) 
17.15-17.30h  
Pause 
 
17.30-18.15h  
Tino Plümecke (TU Berlin) 
Renaissance von ‚Rasse’-Konzepten in den neuen 
Lebenswissenschaften 
 
18.15-19h  
Jörg Bergmann (Universität Bielefeld) 
Kategorisierungsverfahren, deskriptive Praktiken 
und ethnische Differenzierung – Eine konversati-
onsanalytische Perspektive 
 
 
Freitag, 16. Mai 
 
9.30-10.30h  

 
 

Donnerstag, 15. Mai 
 
13-13.15h 
Claus Leggewie (KWI Essen) und Hans-Georg Soeff-
ner (DGS)   
Begrüßung 
 
13.15-13.30h 
Dariuš Zifonun (KWI Essen) und Marion Müller 
(Uni Bielefeld) 
Einführung 
 
13.30-14.30h 
Mathias Bös (Universität Marburg) 
Keynote speech I: Rasse und Ethnizität: Zur wissen-
schaftlichen Konstruktion sozialer Großgruppen am 
Beispiel von W.E.B. Du Bois und der Geschichte der 
amerikanischen Soziologie 
12.45-14h 
Mittagessen 

Die statistische Konstruktion des „Migrationshin-
tergrundes“: Aufweichung des starren Konzepts „Aus-
länder“ oder verborgene Rückkehr des Rassenbegriffs?


